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Lösungen für LG 7 Fach Deutsch Woche 3 

 

 

Aufgabe B – Sprachwissen  

Buch Seite 222 

Niveau G: Aufgabe 1 

 

Zeile Überschrift  

1-6 Kaiserpinguine vom Aussterben bedroht 
7-14 Klimaerwärmung überall in der Arktis 

15-28 Gefährliche Wanderungen 

 

Aufgabe 2 

Nomen Verben 

Aussterben aussterben 
Untersuchungen untersuchen 

Temperaturanstieg ansteigen 

Klimaerwärmung erwärmen 

 

 

Niveau M: Aufgabe 1 

 

Zeile Überschrift  

1-6 Kaiserpinguine vom Aussterben bedroht 
7-14 Klimaerwärmung überall in der Arktis 

15-28 Gefährliche Wanderungen 

 

 

Aufgabe 2 

Nomen Verben 

Aussterben aussterben 
Untersuchungen untersuchen 

Temperaturanstieg ansteigen 

Klimaerwärmung erwärmen 

 

 



 

Aufgabe 3 

Nomen Verb 

Wanderungen wandern 

Nahrungssuche suchen 

Verschwinden verschwinden 
Fortpflanzung (sich) fortpflanzen 

 

Niveau E: Aufgabe 1 

 

Zeile Überschrift  

1-6 Kaiserpinguine vom Aussterben bedroht 

7-14 Klimaerwärmung überall in der Arktis 
15-28 Gefährliche Wanderungen 

 

 

Aufgabe 2 

Nomen Verben 

Aussterben aussterben 

Untersuchungen untersuchen 
Temperaturanstieg ansteigen 

Klimaerwärmung erwärmen 

 

 

Aufgabe 3 

Nomen Verb 

Wanderungen wandern 

Nahrungssuche suchen 
Verschwinden verschwinden 

Fortpflanzung (sich) fortpflanzen 

 

Aufgabe 4 Wiederholung aus dem Stoff des ersten Halbjahres 

Nomensignale sind:  

- bestimmter Artikel   der, die, das (im Genitiv des, im Dativ den) 

- unbestimmter Artikel ein, eine, eines 

- Präposition plus Artikel vom= von dem  

- Indefinitpronomen  kein(e),  

- Personalpronomen   ihre 



Mathematik

Klett: Schnittpunkt 7 differenzierte Ausgabe – Arbeitsheft – Lösungen. S. 41, 42



Klett: Schnittpunkt 3 – Arbeitsheft – Lösungen. S. 12 



 
Brigg Pädagogik Verlag: Mathematik an Schwerpunkten produktiv üben. S. 66



 

Brigg Pädagogik Verlag: Mathematik an Schwerpunkten produktiv üben. S. 68 

 



 
Brigg Pädagogik Verlag: Mathematik an Schwerpunkten produktiv üben. S. 70



 
Brigg Pädagogik Verlag: Mathematik an Schwerpunkten produktiv üben. S. 72 



Englisch





Klett: Orange Line 3 – Workbook – Lehrerausgabe. S. 75



 
Klett: Orange Line 3 – Workbook – Lehrerausgabe. S. 76



 
Klett: Orange Line 3 – Workbook – Lehrerausgabe. S. 77



 
Klett: Orange Line 3 – Workbook – Lehrerausgabe. S. 82



 
Klett: Orange Line 3 – Grammatiktrainer aktiv. S. 56



 
Klett: Orange Line 3 – Grammatiktrainer aktiv. S. 57



 
Klett: Orange Line 3 – Grammatiktrainer aktiv. S. 58



 
Klett: Orange Line 3 – Grammatiktrainer aktiv. S. 59



 
Klett: Orange Line 3 – Grammatiktrainer aktiv. S. 61 



Geographie

Klett: Lernzirkel tropischer Regenwald



 
Klett: Lernzirkel tropischer Regenwald 

 

 



Physik 

 

Frequenz und Hertz: letzte Woche schon ausführlich erklärt 

 

Oszilloskop: Ein Oszilloskop ist ein Gerät, das Schall mit einem Mikrofon aufnimmt und dann auf 

einem Bildschirm in Form von Wellen und Zacken sichtbar macht. 

 

S. 73 Nr. 1 

 

Die Wellen müssen sehr niedrig (leise und sehr eng (viele pro Sekunde -> hoch) sein. 

 

S. 73 Nr. 2 

 

Die Wellen bleiben gleich lang, werden aber immer niedriger. 

 

S. 73 Nr. 3 

Sie unterscheiden sich in der Tonhöhe. 

Von tief nach hoch: 256 Hz, 440 Hz, 1000 Hz 

 

S. 73 Nr. 4 

a) 

Wenn man die Saite stark anzupft, ertönt ein lauter Ton. Ein leiser Ton ertönt, wenn man sie schwach 

anzupft. 

 

b) 

Je stärker ich eine Saite anzupfe, desto lauter ist der Ton. Je kürzer ich eine Saite mache (durch 

zudrücken), desto schneller kann sie schwingen und desto höher ist der Ton. 

 

 

 

 



Lösungen für LG 7 Fach Gemeinschaftskunde Woche 3 

 

Aufgabe A – Meine Daten im Internet (alle Niveaus) 

Buch Seite 83 Aufgaben 1-2: Eigene Lösung (Selbtseinschätzung) 

 

Aufgabe B – Leben in der Medienwelt (niveaudifferenziert) 

Niveau M  

                             b) Buch Seite 83, Aufgabe 3 

                                  Aimee Schneider hat ihren viermonatigen Urlaub bei den Verwandten in 

                                  Cleveland via Facebook geplant. Dieser für einen Urlaub ungewöhnlich 

                                   lange Zeitraum sorgte bei der Einreise in die USA dafür, dass die Touristin 

                                   verhört wurde. Da ihre Kommunikation mit der Familie online abrufbar war, 

                                   konnte das Angebot Aimee Schneiders, auf die Kinder der Familie aufzupassen,  

                                   zur Klärung der Frage ihrer Aufenthaltsdauer herangezogen werden. So 

                                   entstand das Missverständnis, dass sie in die USA einreiste, um schwarz zu  

                                   arbeiten. 

 

                              

                             d)  Das Internet vergisst nichts: selbst gelöschte Inhalte können nach Jahren noch 

                              von einem kompetenten User gefunden werden!  

 

                              Eigene und sehr persönliche Erkenntnisse  

                               

Niveau E             Seite 83 Aufgabe 4  Hier gibt es viele mögliche Lösungen. Wer sich bei seiner eigenen 

                                                                nicht ganz sicher ist, mailt mir einfach kurz. 

 

Institution Gründe für das Interesse an persönlichen Daten 

Supermarktketten Möchten das Warenangebot an ihre Käuferschicht anpassen,  
um optimal verkaufen zu können (es soll z. B. nichts übrig bleiben). 

Krankenversicherungen 1) Möchten den Gesundheitszustand des 
Versicherungsnehmers einschätzen: Je mehr Erkrankungen, 
desto mehr Geld müssen die Kassen für den 
Versicherungsnehmer bezahlen (Behandlungen, OPs, …). 
Daher werden sie versuchen, die Versicherungsleistung zu 
kürzen oder aber den Tarif zu verteuern. 

2) Möchten durch Kenntnis der Einkommensverhältnisse 
abschätzen können, wieviel ein Versicherter für seinen Tarif 
bezahlen kann.  

Möbelhäuser Möchten ihr Angebot auf Kundenwünsche abstimmen / 
personalisierte Werbung versenden, um daran zu verdienen. 

Vermieter 1) Ist daran interessiert, immer pünktlich die Miete zu 
bekommen, daher ist für ihn wichtig zu wissen, ob der 



Mieter regelmäßige Einkünfte hat und sich die Wohnung 
auch leisten kann. 

2) Ist interessiert daran, Lebensgewohnheiten des Mieters zu 
erfahren, um ungeplante entstehende Kosten abzuschätzen. 
Wenn ein Mieter z. B. ständig in der Wohnung raucht, 
werden bei seinem Auszug zusätzliche Kosten für das 
Streichen der Wände mit spezieller Anti-Raucher-Farbe 
fällig. Ggfs. muss der Vermieter sogar Böden / Textilmaterial 
austauschen. Das wird für ihn sehr teuer. 

3) Die meisten Vermieter möchten für ihre Immobilie einen 
untadeligen Ruf. Daher ist es für sie oft nicht egal, welche 
„Sorte“ Besuch der Mieter empfängt und damit vielleicht 
Misstrauen erregt oder den Ruf eines Hauses schädigt. 

Mobilfunkanbieter Wollen durch das Telefonverhalten maßgeschneiderte Tarife für 
Kunden anbieten, um den Kunden an einen Anbieter zu binden und 
dadurch Geld zu verdienen. 

Arbeitgeber Will möglichst viel über den Arbeitnehmer wissen, um genau 
einzuschätzen, wieviel Leistung er erbringen kann und was er an 
Ausgaben kostet.  

1) Von einem Arbeitnehmer mit untadeligem, regelmäßigem 
Lebensstil kann man z. B. erwarten, dass er lange 
leistungsfähig ist und nicht plötzlich ausfällt. 

              Bei unsteten, problematischen Persönlichkeiten muss sich 
              der Arbeitgeber darauf einstellen, dass der Arbeitnehmer 
               vielleicht öfter krank ist, oder Arbeitssituationen seelisch 
               nicht bewältigt.  

2) Außerdem ist der Arbeitgeber daran interessiert, dass sich 
jeder Arbeitnehmer in das Team seiner Kollegen gut 
integriert. Vertritt jemand abweichende politische 
Meinungen oder geht sonderbaren Interessen nach, ist die 
Teamfähigkeit oft durch Konflikte gefährdet. Hier muss der 
Arbeitgeber damit rechnen, dass manche Vorhaben oder 
Projekte dann nicht erfolgreich umgesetzt werden können, 
weil sich die Mitarbeiter untereinander nur streiten oder 
gegenseitig aus Rache blockieren. 

3) Über den Familienstand weiß der Arbeitgeber, ob sich sein 
Arbeitnehmer in die Gesellschaft eingliedert oder seine 
Lebensform noch sucht. Bei jungen Singles muss er z. B. 
damit rechnen, dass sie wieder kündigen und woanders 
hinziehen, während er bei einem verheirateten 
Familienvater davon ausgehen kann, dass ihm dieser als 
Arbeitskraft erhalten bleibt, da er ja vor Ort eine Familie 
ernähren muss.  

4) Über das Kommunikationsverhalten im Netz (Kommentare 
über Lehrer, gepostete Bilder der eigenen Person) kann der 
Arbeitgeber ziemlich genau einschätzen, mit wem er es zu 
tun hat: Ist der Arbeitnehmer offen, tolerant und 
freundlich? Oder jemand, der bevorzugt im Hintergrund 
über andere redet und sie schlechtmacht (solche Haltungen 
gelten als verantwortungslos und feige)?  
Postet der Arbeitnehmer offenherzige Fotos von sich (hier 
kann man Geltungsbedürfnis oder fehlende moralische 
Grundsätze schlussfolgern) oder ist er ehrenamtlich 



engagiert (erwünschtes Verhalten)?  
Durch die Verlinkung mit anderen Usern weiß der 
Arbeitgeber bald, in welchem Umfeld sich der Arbeitnehmer 
aufhält (sind die Kontakte seines Arbeitnehmers sozial und 
finanziell etablierte unbescholtene Bürger oder trifft er sich 
mit Aussteigern und Kleinkriminellen? Hat er Freunde, gibt 
es vielleicht Menschen, die er unterstützt - oder lebt er für 
sich allein und kümmert sich um niemanden?). Daraus kann 
der Arbeitgeber wieder ableiten, wie sich der Arbeitnehmer 
auf der Arbeit verhalten wird: ob er nur das absolut Nötigste 
macht und bei jeder Gelegenheit gegen die Arbeit rebelliert 
(und die Arbeitsmoral der anderen untergräbt), oder ob er 
ein sozial motivierter Mensch ist, der gerne Mehrarbeit 
übernimmt und dem Arbeitgeber so auch noch einen Vorteil 
verschafft. 

Regierungen Interessiert generell alles, was mit dem Bürger zusammenhängt.  
Möchten daraus Strategien für ihr künftiges Handeln ableiten. 
Beispiel:  
Vor einigen Jahren gab es Umfragen darüber, wie glücklich die 
Deutschen seien. Aus den Antworten kann man herauslesen, was 
den Menschen nach ihrer persönlichen Meinung zum Glück gefehlt 
hat. So kann eine Regierung überlegen, ob es etwas gibt, das sie für 
das Wohlergehen der Bürger tun kann.  
Beispiel: Viele klagen über die Unvereinbarkeit von Kinderbetreuung 
und Beruf. Dies könnte dazu führen, dass der Staat die 
Betreuungsangebote für Kinder vermehrt. 
 
Besonders interessant sind für den Staat Einkommensverhältnisse. 
Daran können Parteien und Regierungen ihre Wahlkampfstrategien 
ausrichten. Wenn es z. B. viele Arme gibt und eine Partei verspricht, 
ihre Not zu lindern, kann sie mit einer Menge Wählerstimmen 
rechnen und wird so ins Parlament kommen. 
Außerdem muss der Staat sich überlegen, was er für seine armen 
Bürger tun kann, damit sie nicht aus Leid und Frust gegen den Staat 
revoltieren (vgl. Französische Revolution).  
Umgekehrt ist es für den Staat auch nützlich, wohlhabende und 
reiche Bürger auszumachen, weil sie bei wichtigen oder teuren 
Projekten Geldgeber sein können (z. B. durch Spenden). 

 

 

 


